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Inlibra: Zentraler Zugang zu digitalen Fachinformationen
Inlibra vereint die digitalen Inhalte von über 100 Fachverlagen auf einer Plattform. Für Bibliotheken eröffnet Inlibra 
damit einen zentralen Zugang zu einem großen Bestand wissenschaftlicher Literatur und erleichtert zugleich 
Integration, Verwaltung und Nutzung digitaler Ressourcen.

Fachinformationen im Wandel
Digitale Fachinformationen sind 
heute eine zentrale Infrastruktur für 
Wissenschaft, Verwaltung und Wirt-
schaft. Bibliotheken stehen dabei 
vor der Aufgabe, ihren Nutzer:innen 
einen schnellen, zuverlässigen und 
langfristigen Zugang zu hochwerti-
gen digitalen Inhalten zu ermögli-
chen, während Kosten, Datenmen-
gen und technische Komplexität stei-
gen.
Gleichzeitig verändern sich die Er-
wartungen der Nutzer:innen:
Wissenschaftler:innen, Studierende 
sowie Fachpersonal aus Behörden 
oder Unternehmen erwarten intui
tive Plattformen, die relevante In-
halte schnell auffindbar machen und 
verlässliche, zitierfähige Informati-
onen bereitstellen. Für Bibliotheken 
bedeutet das, digitale Angebote 
nicht nur bereitzustellen, sondern 
auch effizient zu integrieren, dauer-
haft verfügbar zu halten und trans-
parent auszuwerten.
Inlibra bündelt Inhalte, vereinfacht 
technische Strukturen und ermög-
licht einen zentralen Zugang zu qua-
litätsgeprüfter Fachliteratur.

Zusammenschluss unabhängi-
ger Qualitätsverlage
Seit Dezember 2025 vereint Inlibra 
die Inhalte und Funktionen dreier 
etablierter Plattformen – der No-
mos eLibrary, der C.H.Beck eLibrary 
und der VDI Verlag-eLibrary – auf 
einer gemeinsamen technischen 
Infrastruktur. Damit entsteht eine 
zentrale Plattform für die Recherche 
und Nutzung digitaler Fachinforma-
tionen. Mehr als 100 unabhängige 
Qualitätsverlage, darunter etwa Her-
der, Mabuse Verlag oder transcript, 
bringen ihre Inhalte ein. Über 60.000 

Fachpublikationen und mehr als 120 
Fachzeitschriften sind auf der Platt-
form verfügbar.
Das thematische Spektrum ist be-
wusst breit angelegt und deckt 
zahlreiche Disziplinen ab: Von Recht 
und Wirtschaft über Politik und Ge-
schichte bis hin zu Technik und In-
genieurwissenschaften sind alle 
Disziplinen der Rechts-, Sozial- und 
Geisteswissenschaften programma-
tisch vertreten. Dadurch entsteht 
eine Wissensplattform, die sowohl 
für wissenschaftliche Bibliotheken 
als auch für Behörden, Unternehmen 
und spezialisierte Institutionen pas-
sende Fachliteratur bietet.

Inlibra: Your Trusted 
Knowledge Base
Das Selbstverständnis der Platt-
form bringt der Claim „Your 
Trusted Knowledge Base“ auf 
den Punkt: Inlibra versteht sich 
nicht nur als Sammlung digitaler 
Inhalte, sondern als strukturierte 
Wissensbasis, die Recherche, Nut-

zung und langfristige Verfügbar-
keit wissenschaftlicher Literatur 
unterstützt.
Ein Schwerpunkt liegt auf der Wei-
terentwicklung der technischen Inf-
rastruktur und der Recherchefunkti-
onen:
•  �Eine leistungsstarke Suchfunktion 

ermöglicht eine präzise Recherche 
über große Contentbestände hin-
weg.

•  �Ab diesem Jahr wird die Suche 
durch KI-gestützte semantische 
Funktionen erweitert.

•  �Ein modernes Interface mit klarer 
Nutzerführung erleichtert die Na-
vigation durch umfangreiche In-
formationsbestände.

•  �Personalisierungsfunktionen un-
terstützen individuelle Arbeits-
weisen, etwa durch gespeicherte 
Inhalte, Merklisten oder Alerts.

Damit reagiert die Plattform auf ver-
änderte Recherchegewohnheiten 
und neue Anforderungen an digitale 
Wissensinfrastrukturen.

Vorteile für Bibliotheken: 
Integration, Transparenz und 
flexible Modelle
Für Bibliotheken steht vor allem die 
Vereinfachung digitaler Informations-
angebote im Vordergrund. Statt meh-
rere Plattformen und Lizenzstruktu-
ren parallel zu verwalten, ermöglicht 
Inlibra einen zentralen Zugang zu 
einem großen Bestand verlagsüber-
greifender Fachliteratur.
Die Plattform unterstützt Bibliothe-
ken dabei mit einer Reihe technischer 
und organisatorischer Funktionen:
•  �Standardisierte und angereicherte 

Metadaten erleichtern die Integ-
ration in Bibliothekssysteme und 
verbessern die Auffindbarkeit im 
Katalog.
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•  �Die Integration kann über etab-
lierte Infrastrukturen wie BSZ oder 
we:kb erfolgen.

•  �Konsolidierte Reports und zentrale 
Nutzungsauswertungen ermög-
lichen eine transparente Analyse 
der Nutzung.

•  �Nutzungsstatistiken werden nach 
etablierten Standards wie COUN-
TER bereitgestellt.

•  �Die dauerhafte Zugänglichkeit 
über Langzeitarchivierung durch 
Portico sichergestellt.

Auch die Kontinuität bestehender 
Nutzerzugänge ist gewährleistet: 
Authentifizierungsverfahren wie 
IP-Range, Shibboleth oder Remote 
Access bleiben bestehen, sodass 
Nutzer:innen weiterhin über die ge-
wohnten Wege auf Inhalte zugreifen 
können.

Flexible Lizenzmodelle und 
persönliche Betreuung
Neben der technischen Integration 
bietet Inlibra flexible Erwerbungs-
modelle, die sich an unterschiedli-
chen Bedürfnissen von Bibliotheken 
orientieren. Dazu gehören unter an-
derem:
•  �Pick & Choose für die individuelle 

Titelauswahl
•  �vorkonfigurierte Themenpakete 

aus verschiedenen Fachgebieten
•  �Evidence-Based-Selection-Modelle 

(EBS)
•  �Plattformlizenzen für größere Con-

tentbereiche
Diese Modelle ermöglichen es Bib-
liotheken, ihre digitalen Bestände 
gezielt auszubauen und gleichzeitig 
budgetäre Rahmenbedingungen zu 
berücksichtigen.

Unterstützt wird die Einführung der 
Plattform durch persönliche An
sprechpartner:innen, die Bibliothe-
ken bei der technischen Integration, 
der Lizenzplanung und der Nutzung 
der Plattform begleiten. Bei Bedarf 
werden auch Schulungen für Biblio-
thekspersonal angeboten.
Neben wissenschaftlichen Einrich-
tungen profitieren auch Unterneh-
men, Kanzleien und Behörden von 
der Plattform. Für sie ermöglicht Inli-
bra einen schnellen Zugriff auf qua-
litätsgeprüfte Fachinformationen aus 
unterschiedlichen Disziplinen – ein 
wichtiger Faktor für Forschung, Ent-
wicklung und Entscheidungspro-
zesse.

Sichtbarkeit und Reichweite für 
Verlage und Autor:innen

Die Bündelung der Inhalte auf einer 
gemeinsamen Plattform bringt auch 
Vorteile für Verlage und Autor:innen. 

Publikationen werden in einem grö-
ßeren Kontext sichtbar und profitie-
ren von einer zentralen Recherche-
umgebung sowie professionellem 
Metadatenmanagement.
Durch die gemeinsame Plattform 
werden Inhalte sowohl innerhalb der 
Plattform selbst als auch über wis-
senschaftliche Suchsysteme und In-
dizes besser auffindbar. Gleichzeitig 
erleichtern zentrale Nutzungsdaten 
und Auswertungen den Verlagen die 
Analyse der Nutzung ihrer Inhalte.

Die Zukunft der 
Fachinformationen

Inlibra bündelt die Inhalte führender 
Fachverlage und eröffnet gleichzeitig 
neue technologische Möglichkeiten 
für Recherche und Nutzung. Für Bib-
liotheken, Forschungseinrichtungen 
und andere Institutionen bedeutet 
dies vor allem eines: einen zentralen 
Zugang zu qualitätsgesicherter Fach-
literatur, der technische Integration, 
langfristige Verfügbarkeit und mo-
derne Recherchefunktionen mitein-
ander verbindet.

Ansprechpartner
Karsten Sydow
Key Account Bibliotheken DACH
karsten.sydow@inlibra.com

WAS BEDEUTET INLIBRA KONKRET FÜR BIBLIOTHEKEN?

Eine Plattform statt mehrerer Portale
Die Inhalte von über 100 Fachverlagen können über einen Zugang erworben, genutzt und ver-
waltet werden.
Einfache technische Integration
Angereicherte Metadaten ermöglichen eine Integration in Bibliothekskataloge und Discovery-
Systeme, etwa über Dienste wie BSZ oder we:kb.
Langfristige Verfügbarkeit
Erworbene Inhalte bleiben dauerhaft zugänglich und werden zusätzlich über Portico archiviert.
Transparente Nutzungsauswertung
Nutzungsdaten werden nach COUNTER-Standard bereitgestellt und ermöglichen eine fun-
dierte Analyse der Nutzung.
Flexible Erwerbungsmodelle
Bibliotheken können zwischen verschiedenen Lizenzmodellen wählen, darunter Pick & Choose, 
Themenpakete oder Evidence-Based-Selection.
Persönliche Betreuung
Bibliotheken erhalten Unterstützung durch persönliche Ansprechpartner:innen – von der techni-
schen Integration bis zu Schulungen für Bibliothekspersonal.

Inlibra im Schnellüberblick
•  �Über 100 unabhängige Fachverlage auf einer Plattform
•  �Über 60.000 E-Books
•  �Über 120 Fachzeitschriften
•  �Inhalte aus den Bereichen Recht, Wirtschaft, Politik, Soziale Arbeit, 

Philosophie sowie Technik und Ingenieurwissenschaften
•  �COUNTER-kompatible Nutzungsstatistiken
•  �Langzeitarchivierung über Portico


